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mai 
hefe ſchreibt die „Flft. Ztg.“, haben ihre Zeit gut | Jahre fein ſollte, zu entſagen. Sodann aber möchte 
m Bemerkungen. | ausgenutzt, und wenn bei den im März oder | ein kluger Mann, wie Bratianu, alles tun, um 
verluſtes leit Der „Kurjer Warszamfti" beſchäftigt ſich April ſtattfindenden Neuwahlen die liberale den Sturz nicht gar zu heftig werden zu laſſen. 
ines u 4 Zeit mit der deutſchen Minderheit | Partei geſtürzt wird, werden ihre Häuptlinge So hat er zunächſt einmal die ſonſt etwas 
den 1 mit deren Forderung der Gewährung einer und Mitläufer wenigſtens den einen Troſt anſtößigen Amouren des Thronſolgers Karol, 
115 ſo. fer turautonomie. Mit beſonderer Genugtuung haben, daß ſie ihr „Schäfchen im Trock⸗ an denen er ſchwerlich Anſtoß genommen hätte, 
länzende 010 das Organ der Nationaldemokratie ſeſt, nen“ haben. Die Zeit des jetzigen Parla- wenn der Prinz es nicht ganz offen mit der 

abb die Zahl der Deutſchen in Polen rapid ments iſt nämlich, auch wenn die Gemeinde⸗ Oppoſition gehalten hätte, benutzt, um den 
niſchen N nehme. Die Urſache der ſchnellen Abnahme wahlen nicht das Ergebnis gehabt hätten, daß Prinzen zum Verzicht zu zwingen und ins Exil 
erſonen-⸗ = Deutſchen ſieht das Blatt in der Auswan- | die Sitze der liberalen Partei fait allenthalben zu treiben. 
ſammen, ſchen g ſowie in dem Umftand, daß viele Deut fehr viel weniger geworden ſind, abgelaufen. Bratianu iſt in mehr als einer Hinſicht 
i 110 0 trotz ihrer Widerſtandskraft und Organi- Nach vier Jahren müſſen Neuwahlen ſtattfin⸗ ein kranker Mann, und fo iſt es möglich, daß 
Inh ete ewas fähigkeit im Polentum aufgehen. Als den, und Bratianu, der übrigens ernſtlich krank das Land, deſſen Ausblick keineswegs ſehr hell 
weilere Er für feine Ausführungen d De iſt, hat ohnehin die Zeit feiner Herrſchaft ſchon iſt, bald von ſchweren inneren Kämpfen er⸗ 
gefahr, ahl jet Warszamfti" die Ziffern der Volks- künſtlich geſtreckt. . ſchüttert wird, die auch, falls fie kommen ſoll⸗ 
| fehlung aus dem Jahre 1910 mit denen der Es iſt natürlich ſchwer, der ſüßen Gewohnheit ten, auf die Stellung Rumäniens nach außen 
mrats sten polniſchen Volkszählung aus dem des Herrſchens, auch wenn es nur für ein paar nicht ohne Wirkung bleiben würden. 
us, der Ihre 1921. Danach iſt die Geſamtzahl der ene bee e ee, 
% dl A Gebiete der Republik Polen 0 da 5 

N Deutſchen von ehemals 2,5 Millionen au D M t tz 0 B d S j 
d . 
ben e 628 zurückgegangen. Dem ern 05 ie er u ge E vor em E m. 
Ergeb stum in Polen find ſomit andertha 
ns und 5 5 illionen oder drei Fünftel feines Vorkriegs⸗ Die Geſetzesnovelle wurde von der Chadecja hintertrieben. 
eſtandes verloren gegangen. In P oſen und Nee (Dort unſcrem Warſchauer Korreſpondenten) . W RA 
— ommerellen machten die Deutſchen vor Das Stimmungsbild. partei Polens und fordert weitgehendſte 
dem Kriege 40,1 Prozent der Bevölkerung aus, Geſtern ſchritt der Seim zur Beſprechung des Erleichterungen für die Mieter. (Die Rede brin⸗ 
Lodz m Jahre 1921 dagegen 17,1 Prozent. In e welche Frage das ganze Land gen wit morgen). 

7 ongreßpolen 1 . tuale Anteil der intereſſiert. Abg. Dobrzynſti (Endecja) ſpricht ſich gegen das 
um d Du I 1 55 Geſamtber 1 von Die Chadecja bekannte ſich geſtern durch ihren Geſetz aus und ſieht darin eine Vergewaltigung der 
;balliga 5.54 5 9 g von abgeordneten NRofowiti dazu, daß ſie alles daran Verfaſſang 8 
erneut W Prozent auf 1.5 Prozent gefallen, in letzte, um die Angelegenheit in die Länge zu ziehen. Die Diskuſſion wurde vertagt. 
finden alhynien von 4,6 Prozent auf 1,7 Prozent, Die Verzögerung [ollte nach Rokowſti dazu dienen, Zum Schluß wurde in zweiter Leſung das Geſetz 
Union, N Galizien von 1,1 Prozent auf kaum 0,4 einen Kompromiß zu finden. über die Ratifizierung der polniſch⸗italieniſchen Kon⸗ 
20800 rozent. Bon den Koalitionspartelen hat jede eine andere | yention angenommen. 5 

00) : y * Meinung zu der Frage. Sogar in den Klubs hatten 8 . 
N. S.— u Der Artikel ſchließt, daß dieſer Ruckgang die Ybgeotdueten, Die lonft eine polikische Plattform Er 
Sieger im ſo bezeichnender ſei, da die Deutſchen als Haben, verschiedene Anſichten zum Mieterſchutzgeſetz. 2 I di 
er 1 ein Volk gelten, das an feinem Volkstum hängt. So iſt Rorowſti (Chadecja) uberhaupt gegen einen Der Sejmmarſchall für E 
verein, . ur Beruhigu es arſchauer Blattes] Mieterſchutz, der Abg. Harasz aus derſelben Partei ; 
reffen; fei 1 5 daß di Pendee etwas zu (ihm geht es um die Arbeiterſtimmen) dafür. Auch im Unanſtaſtbarkeit der Abgeordneten 
Spieles voreili 5 timmt de. Alle Vergleich judiſchen Klub, der gleichfalls Haus beſitzer hat, gehen | Abg. Zerbe erhält Genugtuung. — Der Mar: 
„Pla. ink g angel immt wurde. aue, Vergleiche die Meinungen auseinander. ſchall will den Uebergriffen ein Ende bereiten. 
März 0 uten. Der Vergleich des Kurjer jedoch ganz Mit dieſen Anſichten ſchreitet der Seim zu den (Von unſrem Korreſvondenten.) 
Spieles eſonders, denn es iſt bereits öffentliches Ge. Debatten und ſpäter zu den weiſen Senatsverbeſſerun⸗ Geſtern bat der Seſmmarſchall Rataj den Abg. 
Das eimnis, was man von der Volkszählung aus 1 7 Er ik lehr zweifelhaft, . Wehe des neuen Jerbe zu ſich, um mit ihm die Angelegenheit ſeiner 
r nach dem Jahre 1921 zu halten hat. In der Neu⸗ Biexteljahees die Brage geregelt lein wied. Verhaftung zu beſprechen. Seſmmarſchall Rotaj teilte 
llahrsn tt f : 5.122 * id dem Abg. Zerbe mit, daß er ſofort auf Grund der 
N ummer hatten wir Gelegenheit, an Hand - 1d bei dem In inifter vo 
Bien. Fer für die Wojewodſchaft Lodz ermittelten Der Verlauf der Sitzung. e ungen kr 19555 9 5 5 ts 
2 2 Ziffern d g T Abg. Matakiewicz (katholiſcher Klub) referierte das ſtellig wurde. Nach der Ueberreihung des Schreibens 
38 en die ganze Volkszählung kritiſch zu 8. Matakis wied (katholischer Klub) referierte das zee Fibg. Zerbe an den Marschall intervenierte er noch⸗ 
Er eleuchten. Die Gegenüberſtellung der Ziffern] Projekt der Novelle über das Mieterſchutzgeſetz. Die mals. Nun habe ihm der Innenminiſter Raczkiewiez 
| 7 er Volkszählung mit den Wahlergebnſſſen in gen fei e e sanken einen Brief in diefer Angelegenhelt überſandt, deffen 
„5 9 de Selbſtver waltungskörperſchaften der einzel⸗ nicht zahlen Einen ara es 99 er dem Abgeoroͤneten zur Kenntnis bringen 
we: kin. Städte ergab, daß allein für die Soziali⸗ Aus Antwort auf die Vorwürfe der Hausbeſitzer, "FR erſte Teil des Briefes enthält eine Schil⸗ 
1 1 b Olche Deutſche Arbeitspartei in verſchiedenen daß dies ein Anſchlag auf die Verfaſſung (Schutz des derung des Wojewoden Daromfli über den Verlauf des 
i 1 297 aba often drei⸗ bis viermal mehr Stimmen e a i ai 51 Zwiſchenfalls bei oe 1 8 818 eu 5 BERLINER 
11 a geben wurden, als in der famofen Volks⸗ Opfer zu fordern, wenn das Allgemeinwohl dies for dert. des bg. Jscbe an telephönikhen Fineuf weck Inter 
13 zaͤhlung Deutſche regiſtriert worden ſind. „ Abg. Puzak (P. P. S.) ftellt fe, daß das bis⸗ Ihn dichte be Ain Verhaftung des Abgeoroͤneten ſei 
la : 8 5 . herige Geſetz ſein Stel verfehlt hat. Die Mietserhöhun⸗ Die Ausfagen des Oberkommiſſars Jzyöocezyk im 

13 80 In Rumänien haben die Gemeinde- gen müſſen für alle Mieter aufgehoben werden, zumin⸗ zweiten Teil des Briefes gehen dahin, daß er anfäng⸗ 
| 75 Aalen beſtätigt, was die Wahlen zu den 1 8 er 15 die Wohnungen, in denen die Ar- | fig nicht wußte, wer 1170 Bere fei, se 1 

22 VBandwirt i { 88 \ te, und nicht wiſſen konnte, daß er eine Ab⸗ 
22 Angekü nooftstammern im vorigen Sommer Die Linksparteien brachten Verbeſſerungen ein, en in der Band. hielt. Erſt ſpäter 
dem der li ndigt haben. Es geht mit der Herrſchaft] wonach die Aufhaltung der Erhöhungen für unbeſtimmte e er, daß er den Abg. Zerbe vor ſich habe. Ein 
r dem 8 liberalen Partei, d. i. die Herrſchaft der | Zeit vorgenommen werden müßte. Die Arbeitsloſen Befehl der Verhaftung des Abgeordneten fei von ihm 
gegli⸗ hat lie Bratianu, zu Ende. Vier Jahre | dürfen nicht ermitiert werden. nicht erteilt worden. 
in at dieſes Regiment gedauert, nachdem durch , Abg. Sommerſtein fordert die Aufhaltung der Am Schluſſe des Briefes betonte der Innen⸗ 
„ di vs Wahlkorruption ohnegleichen die verſchmin⸗ ah: für alle diejenigen, die keine Einkommenſteuer iniper ausdrätlich, daß ir 9 1 95 51 1 5 

ende Minderheit der ſogenannten liberalen IE 3 eine Schilderung des bisherigen Standes der Unter⸗ 
| 2 ö Abg. Geiſtlicher Wyrembowſki ift gegen die No: P foef d 
8 Harte zu einer Mehrheit gemacht worden war. velle. Nur der Schu 5 des Privatvermögens könne e e et 5 55 e ee 


all! Vine ren Gebrüder Bratianu, Joan und 
1 Fintila, der eine Miniſterpräſident, der andere 
manzminiſter, und ihre politiſchen Helfer, 


ſeiner Anſicht nach die Lage der Arbeiterſchaft beſſern. 
Abg. Kronig ſpricht im Namen der 
) Sozialiſtiſchen Arbeits⸗ 


iſcher Weiſe weitergeführt werden. - 
2 en Rataf bat den Abg. Zerbe feiner- 
ſeits zur Erleichterung der Unterfuhung durch Nus⸗ 


2 


Sodsyeer Doldesoltung 


fagen und durch Zeugenangaben beizutragen. 
Gleichfalls bat er ihn, den Verlauf der Unterſuchung 
zu verfolgen. Sollte der Abgeoronete während des 
Verlaufs der Unterſuchung feine Hilfe benötigen, fo 
könne er gewiß fein, daß er mit allem Nachoͤruck für 
die Unantaſtbarkeit der Abgeoroͤneten und gegen die 
Verletzung der Rechte derfelben auftreten werde, 


Der jüdiſche Klub hat noch 
keinen Vorſitzenden. 


(Von unſerem Kor reſpondenten.) 


Geſtern fand eine Sitzung dee Rates der 
Sioniften ſtatt, Dr. Rojenblatt verzichtete als Kan⸗ 
didat auf den Dorfik. Gegen Hartglas traten 
Senator Braude und die Abg. Reich und Szreiber 
auf. Swiſchen Reich und Geünbaum bam es zu 
eenſten Suſammenſtößen. Schließlich blieb Hartglas 
der Erwählte. 


Die Lockſpitzelmethoden 
der Polizei. 


Die Warſchauer Bombenafjäre vor Gericht. 


(Von unferem Korxeſpondenten). 


Geſtern fand vor dem Varſchauer Bezirks- 
gericht der Prozeß in Sachen des Bombenattentate 
in der Redaktion der Zeitung „Wola Ludu“ in der 
Altſtadt Statt. Auf der Anklagebank ſaß der Re- 
dabteur der „Wola Ludu“, Czeslaw Trojanowſbi 
und der OGberbommiſſar der politiſchen Polizei, 
St. Lenſpi. Die Exploſion entſtand durch Troſa⸗ 
nowſbl, der erklärte, die Bombe auf Geheiß des 
Gberbommiſſars fabriziert zu haben. Teoſanowſbi 
geſtand vor Gericht feine Schuld. Lenſei erklärte, 
daß Teoſanowſbi die Geſchichte erfunden habe, gibt 
jedoch zu, daß Te. fein Lockſpitzel geweſen ift. 

Abg. Peager, der als Mitglied der Sejmkom- 
miſſion die Angele genheit unterſuchte, erklärte, daß 
er überzeugt ſei, daß die Polizei von der Bomben- 
fabribation wußte. 

Die Verhandlung wurde auf heute vertagt. Es 
follen weitere Zeugen bernommen werden. 


Locarno — ein Anfang. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Der Gefandte des Deutſchen Reiches in 
Warſchau, Herr Ulrich Rauſcher, äußerte ſich 
über die Verträge von Locarno wie folgt: 

In den zahlreichen Erklärungen der Nes 
gierungen und der Preſſe wird mit Recht wie⸗ 
Derholt: Locarno iſt ein Anfang, aber noch 
nicht das Ende! 

Mit noch mehr Recht könnte man ſagen: 
Locarno iſt eine Rechtsſetzung, aber ſie iſt noch 
nicht durchgeführt! 

Die in Locarno verſammelten Staats⸗ 
männer waren ſich einig in den Beſtrebungen 
zur Bekämpfung der Gefahr und in den Mitteln, 
die zu dieſem Ziele führen. Sie ſahen die 
Zersplitterung Europas, die durch übermäßig 
egoiſtiſchen Nationalismus und einen über⸗ 
triebenen Glauben an die einzig erfolgreiche 
Wirkung der Gewalt hervorgerufen wurde. 

Daher verkündeten ſie das Recht von Lo⸗ 
carno, in dem zum erſtenmal die Idee des 
Schiedsgerichts geſiegt hat. 

Vorläufig jedoch nur theoretiſch. 

Um den europäiſchen Frieden zu ſichern, 
müſſen die Völker, ihre Regierungen, Parla⸗ 
mente und Preſſe eine Kleinigkeit tun: das 
Recht von Locarno verwirklichen. 

Litauen gegen Polens Anfnahme in 
den Völkerbund. 


(Von unſerem Korreſpondenten,) 


In Parſchau find Nacheichten eingetroffen, 
wonach Litauen an den Rat des Völkerbundes einen 
Peoteſt gegen die Aufnahme Polens in den Rat 
eingereicht hat. Litauen motiviert dies damit, daß 
es ſich mit Polen im Keiegszuftande befindet. 


* 


Locarno in den Händen 
Niedzialkowſkis. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


In der geſtrigen Sitzung der Außenkommiſſion 
des Sejm wurde das Referat über die Locarnoverträge 
dem Abg. Niedzialkowſki (P. P. S.) übertragen. 


I + 
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Der Politiker Burſche. 


Generalfuperintendent Burſche hat an den Erz⸗ 
biſchof von Upſala, Söderblom, ein Schreiben geſandt, 
in dem er bittet, auf die ſchwediſche öffentliche Meinung 
einen Druck auszuüben, in Sachen der Gewährung 
Polens eines ſtändigen Sitzes im Völkerbundsrat. 
Burſche begründet dieſen Appell mit Friebensliebe. 


Vorgängen in Oberſchleſien. 


Zur Deutſchenhetze in Oberſchleſien. 


Der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion gegen Aufreizung und Unruheftiftung. — Der Terror g 


des Weſtmarkenvereins. 


Der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion für 
Oberſchleſien, Calonder, hat nachſtehende Erklärung 
über feine Kompetenzen und feine Haltung zu den in 
Polniſch⸗Oberſchleſien gegen den Deutſchen Volksbund 
eingeleiteten Unterſuchungen abgegeben: Vor allem 
nehme ich an, daß dieſe Straſunterſuchungen, vom 
juriſtiſchen Standpunkt aus betrachtet, nicht gegen den 
Deutſchen Volksbund als ſolchen gerichtet find. Der 
Deutſche Volksbund iſt eine für den Ninderhe its⸗ 
ſchutz im Sinne der Genfer Konvention uner Lläß⸗ 
liche Organiſation. 

Solche Situationen, wie die gegenwärtige tieſe 
moraliſche Kriſis in Polniſch⸗Oberſchleſien, können nur 
durch Gerechtigkeit und weiſe Beſonnenheit 
überwunden werden. Niemals aber im Zeichen 
ves Haſſes. Da die Verhältniſſe mich gezwungen 
haben, öſſentlich das Wort zu ergreifen, erachte ich es 
als meine unabweisbare Pflicht, mit allem Nachdruck 
darauf hinzuweiſen, wie geſahrvoll und verderblich die 
Bestrebungen derjenigen Zeitungen find, die dieſe 
Straſunterſuchungen mit einer Kampagne ſyſtema⸗ 
tiſcher Sffentliher Aufreizung zum Klal: 
fentampf begleiten, dabei ſogar zur Bernichtung 
der Minderheit auffordern und ſich ſo gebärden, 
als ob fie tagtäglich Über die Reſultate der Straſunter⸗ 
ſuchungen unterrichtet würden. Derartige Exzeſſe der 


Preſſe ſind nicht nur ein Unrecht gegenüber der 


Minderheit, die als ſolche mit den Straſunterſuchungen 
nichts zu tun hat, ſondern ſie ſind auch geeignet, dem 
internationalen Anſehen des eigenen 
Staates zu ſchaden. 

Die ganze Angelegenheit iſt in den Händen des 
Richters. Dabei ſollten ſich alle Kreiſe beruhigen kön⸗ 
nen. Dem zuftändigen Richter der Polniſchen Republik 
gebührt Vertrauen. Dieſes Vertrauen kann in keiner 
Weile beſſer zum Ausdruck kommen als dadurch, daß 
alle diejenigen, die guten Willens ſind, die Leiden⸗ 
ſchaften beruhigen, unſachliche und gehäſſige Aeußerun⸗ 
gen unterlaſſen und in würdiger Zurückhaltung die 
Ergebniſſe der Gerichtsverhandlungen abwarten. 

Was die Verſolgung der Deutſchen als Minderheit 
anbelangt, ſo werde ich im Intereſſe der deut⸗ 
[hen Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien im 
gleichen Sinne wirken, wie ich dies zugunſten der pol⸗ 
niſchen Minderheit Deutſch⸗Oberſchleſiens im Inſurgen⸗ 
ten⸗Prozeß getan habe. 


Wiederum ein Bombenattentat. 

In der Nacht zum 24. Februar 1926 gegen 12½ Uhr 
wurde gegen den in LZaurahütte auf der Hugoſtr. 24, 
im Beamtenhaus — Erdgeſchoß — der Laurahüttegrube 
wohnhaften Grubenfteiger Hubert Gruſchta ein Bo ms 
benattentat verübt, 

Die Täter erſtiegen mittels einer Leiter die Fen⸗ 
fter des nach dem Hofraum gelegenen Schlafzimmers 
und brachten am Fenſterkranz eine Bombe zur Exploſton. 
Hierbei wurden die Fensterläden und die Fenſter völlig 
zertrümmert. In dem Zimmer ſchlief Gruſchka, ſeine 
Ehefrau und feine beiden kleinen Kinder. Es iſt nie⸗ 
mand verletzt worden. 

Gruſchka iſt als d eutſche r bekannt. 5 


Die deutſche Fraktion zu den 
Vorgängen in Oberſchleſien. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Die deutſche Fraktion im Warſchauer Sejm be⸗ 
ſchäftigte ſich in ihrer Sitzung vom 26. Februar mit den 
Es wurde einſtimmig 
feſtgeſtellt, daß die gegen den deutſchen Volksbund in 
Oberſchleſien ergriffenen Maßnahmen, die zur Verhaf⸗ 
tung einer Anzahl polniſcher Staatsbürger deutſcher 
Nationalität geführt haben, den Anſtoß zu einer wüſten 
Hetzarbeit, zunächſt der polniſchen Preſſe, weiterhin aber 
auch der polniſchen Organiſation des Weſtmarkenvereins 
und des Aufſtändiſchen Verbandes gegeben haben. 

Die Fraktion beſchloß in der Sitzung des Sejm 
vom 25. ds. Mts. eine Interpellation diesbezüglich an 
den Miniſterpräſidenten und die zuſtändigen Miniſter 
zu richten, in der die Folge der Hetzarbeit an Beiſpielen 
vorgeſtellt und Maßnahmen zum Schutze der polniſchen 
Staatsbürger deutſcher Nationalität in Oberſchleſien 
dringend gefordert werden ſollen. Dieſe Interpellation 
wurde eingebracht. 

Weiterhin wurde beſchloſſen, eine Deputation, be⸗ 
ſtehend aus den ſchleſiſchen Abgeordneten und dem ſtell⸗ 
vertretenden Fraktionsvorſitzenden, Herrn Domherrn 
Klinke, zu dem Innenminiſter zu entſenden, um dieſem 
perſönlich die ungeſetzlichen und unhaltbaren Zuſtände 
in Oberſchleſien zu ſchildern und umgehende Abhilfe 
zu fordern. 

Dieſem Beſchluß entſprechend, begaben ſich die 
oberſchleſiſchen Abgeordoeten am Freitag nachmittag zum 
Innenminiſter und ſtellten ihm die Vorgänge vor Augen, 
die als Folge einer geduldeten Hetzarbeit auftreten und 
die Deutſchen in Oberſchleſien an Geſundheit und Leben 
bedrohe. Die Abgeordneten belegten ihre Ausführungen 
durch Beiſpiele, in denen gezeigt wurde, daß ruhige 
oberſchleſiſche Deutſche überfallen und ſchwer mißhandelt 
wurden, nur weil ſie ſich ihrer Mutterſprache bedienten. 


Es wurde nicht unterlaſſen, das Bedauern darüber 
aus zuſprechen, daß in Oberſchleſien ſcheinbar neben der 
offiziellen auch noch eine Nebenregierung' beſteht, und 
daß in einzelnen größeren Ortſchaften der Weſtmarken⸗ 
verein und die Aufſtän diſchen gegen die Beſtimmungen 
der Berfallung regieren. 

Der 
die Verſicherung ab, daß er alles aufbieten werde, um 
in Oberſchleſien wieder normale, geſetzliche Zuſtände 
einzuführen. Er teilte mit, daß er einen verläßlichen 
Delegaten zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes nach Ober 
ſchleſien entſandt habe, der heute, Sonnabend, in einer 
Konferenz Bericht erſtatten ſoll. In dieſer jollen die 
Maßnahmen beſchloſſen werden, die erforderlich find, 
um die öffentliche Sicherheit, Ruhe und Ordnung in 
Oberſchleſien wiederherzuſtellen und die Schuldigen zu 
beſtrafen. Der Minifter erſuchte die erſchienenen Ab⸗ 


geordneten auch ihrerſeits zur Beruhigung beizutragen. ! 


Der Minifter betonte, daß er unter keinen 


Umſtänden eine Nebenregierung dulden werde un 


forderte zum Schluß die Abgeordneten auf, alle Ver 
gehen gegen die Deutſchen in Oberſchleſten zur Kenntnis 
des Wojewoden zu bringen. 


Dr. Marek — Klubvorſitzender 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Geſtern wählte der Abgeordnetenelub der pol- 
niſchen Sozialiſten anſtelle Barlickis den Abg. De. 
Marel zum Klubvorſißenden. . 


Der Bisping ⸗ Prozeß. 


Die Rede des Staatsanwalts. — Die Plävoyers 
der Verteidigung. 


Oorgeſtern begannen die Plädoyers, die DIE 
ganze Sitzung ausfüllten. Die Ausführungen des 
Se wurden mit großer Aufmerbſambel 
verfolgt. 7 

Der Staatsanwalt nennt Drucki einen „Mui, 
ftoßrafen des Geiſtes“, von Bisping ſprechend, weilt 
er darauf hin, daß, als im Jahre 1919 Bauern ihm 
Getreide geſtohlen, er ganz kaltblütig befahl, das 
Dorf zu umzingeln. Darauf brannte er eigenhändig 
Gehöfte nieder. Auf die Frage des Staatsanwalts, 
wieviel Häufer damals eingeäſchert wurden, anf“ 
wortet Bisping, er wife nicht, vielleicht fieben, viel⸗ 
leicht auch 27. 79 

Charakteriftifch ift die Annäherung Bisping 
zu Drucki. Dieſe Annäherung erfolgte nach dem 
Tode von Deuckis Vater, als der Fürſt die Erb, 
ſchaft angetreten. Bisping hat aus der Freundſch f 
große materielle Vorteile gezogen. Weiter geh 
der Staatsanwalt zur Beſprechung des einenfdichen 
Mordes über. Den Mord habe er mit Dor be 
dacht ausgeführt. Die beigebrochten Wunden 
zeugten von einem „Fachmann“. Den Mord ha 
nur eine Perſon ausgeführt. Much find auf feiner 
Mauſerpiſtole Blutſpuren feſtgeſtellt worden. Don 
20 auf dem Handſchuh gefundenen Haaren, erwieſen 
ſich 19 als Bisping gehörig. Die Wechſel waren 
dom Mörder ausgeſtellt, denn fie waren in blanco 
unterſchrieben, was Deucki nie gefan hat, Diepiof 
konnte nicht erklären, woher er die 250.000 Kube 
zu einer Anleihe für den Fürſten hatte. da er N 
doch ſelbſt in bedrängter Lage befand. Wie aus 
dem Bericht des Sach berſtändigen Prof. Sachs 
hervorging, war Bisping damals in einer berzwel 
felten Lage. Er habe daher den Mord aus Se” 
winnſucht verübt. Der Staatsanwalt erheb 
die Anklage gegen Bisping wegen Wechſelfälſchung 
auf 300000 Rubel, wegen Oergiftungs verſuchen an 
dem Fürſten aus Gewinnſucht und wegen Mord 
mit Dorbedaht (am 21. April 1913). 


nnenminifter Racztiewicz gab wiederholt 


— 


Für all dieſe Derbrechen verlangte der Staat?” 


anwalt eine Strafe von 15 Jahren ſchweren Kerkers, 
Die Anklage des Staatsanwaltes mochte auff 
den Angeklagten einen mederſchmetternden Ein druch. 
Don der Oerteidigung ergriff als erſter Rechte 
anwalt Bittner das Wort. Gleich zu Beginn ſtellle 
der Verteidiger feſt, daß Drucki auf Befehl der 
rufſiſchen Behörden ermordet worden ſel 
Als Mörder waren Ormen und Gral gedungel, 
die den verbrecheriſchen Plan auch aus führten. 15 
Dieſe kühne Theſe baute der Derteidiger 9 
eine Reibe von ſich widerſprechenden Ausjagen 
Seugen Oeman und Gral auf. 
Bittner führte dann weiter aus: Der Staats- 
anwalt hat gejagt, daß Dis ping den Mord aus 
Gewinnſucht verübt habe, da Bisping zur Seit del 
grauſigen Tat bor dem Ruin ſtand. Demgegen 


über iſt aus dem Bericht über die Hermögenslag | 


des Angeblagten, die von Sach verſtändigen geht 
wurde, einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß Die ping 
über ein großes Vermögen verfügte, u. zw. bezog 
als Einnahme aus feinen Gütern jährlich 40.000 Ab ö 
200000 Rubel erhielt feine erſte Frau ale tg 
in den Banken verfügte er über einen Kredit ben 
300000 Abl., außerdem hatte er noch Gelder it 
Unternehmen ſtechen ſowie auß Hypotheben. Es 
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Nr. 55 


daher anzunehmen, daß Bisping im Jahre 1913 

über ein Barvermögen von 1 Million Rbl. verfügte. 

Don dieſer Summe hat er eben 250000 Rbl. dem 
ürften Deucki-Lubecki geliehen, jo doß von einem 
anbrott oder einer Fälſchung der Vechſel Beine 
ede fein Pönne. 

Sum Schluß weiſt der Derfeidiger noch einmal 
darauf hin, daß als Mörder nur Gral und German 
in Frage Bommen. Er verlangt die Freiſpre⸗ 

un 8 des Angeklagten. 
Geſtern ſprach der zweite Derteidiger, Rechte · 
anwalt Segliewicz, u. zw. über die Wechſel⸗ 
fälſchungen. 


Lokales. 


Der Beſuch des Miniſters Ziemiencki in 
Lodz wurde für einige Tage verſchoben. (b 
In der Fabrik Eiſert wurden die Arbeiter ges 
kündigt und ihnen erklärt, daß ſie nach Ablauf der 
IA tägigen Kündigungs friſt wieder arbeiten können, 


wenn ſie ſich jedoch einverſtanden erklären, daß der 

engliſche Sonnabend abgeſchafft wird. In dieſer An⸗ 

e iſt bereits eine Intervention der Verbände 
olgt 


Streik in der Fabrik von Eitingon. In der 
Jubi von Eitingon follten die Arbeiter gekündigt oder 
der Lohn herabgeſetzt werden. Der davon benachrich⸗ 
tigte Klaſſenverband ftellte feſt, daß der bisherige Ver: 
dienft den Akkordlohn nicht überfteige und ſchlug der 
erwaltung vor, die Fabrik auf 6 Tage wöchentlich in 
. zu ſetzen, um nach einigen Wochen zu ſehen, 
wie ſich der Verdienſt darſtelle. Der Vertreter der 
Firma erklärte aber, daß er keine Vollmachten beſitze, 
um in dieſer Angelegenheit zu entſcheiden und könne 
eiſt nach Verſtändigung mit der Fabriksverwaltung dem 
erband die Antwort zukommen laſſen. b 
R Kellnerſtreik. Seit 3 Tagen währt der Streik 
er Kellner. Das Grand⸗Hotel hat Kellner aus Poſen 
angeſtellt. Außerdem verlangt die Direktion des Grand: 
diels von den Kellnern das Tragen von Fracks, was 
10 Kellnerverband als undemokratiſch ablehnt. Vor⸗ 
ufig ift noch keine Einigung erzielt worden. (o) 
5 Die „Widzewer Manufaktur“ gründet Fa⸗ 
fc en in Paläſtina. Vor einigen Tagen begaben 
© Vertreter der Direktion der „Widzewer Manufaktur“, 
dee der „Glos“ berichtet, nach Palästina, um die 
ee Wirtſchaftslage und die Möglichkeit der Anlage 
on großen Textilfabriklen zu prüfen. Die „Widzewer 
Manufaktur“ beabſichtigt, in Paläſtina eine große 
anufakturwarenfabrik zu erbauen. Die Vertreter der 
„nteftion begeben ſich auch nach Syrien und Aegypten, 
ben, die Exportmöglichkeiten nach dieſen Ländern zu 


% Ein „ſortſchrittlicher“ Stadtverordneter. 
er Firma „Weigt und Comp.“, deren Mitinhaber der 
N tadtverordnete Macher ift, ließ feine Arbeiter neun⸗ 
"halb Stunden täglich, Sonnabends ſechseinhalb 
kunden arbeiten. Durch das Arbeits inſpeklorat zur 
0 erantwortung gezogen, hatte ſich die Firma geſtern zu 
wel, Das Gericht fällte ein F 


Vom Bürgerkomitee zur Unterſtützun u: 
Arbeitsiofen. In der letzten Sitzung teilte der 
aſſierer mit, daß im Laufe der letzten zwei Monate 
0433,50 Zloty für das Komitee eingefloffen find. 
puls gegeben wurden in dieſer Zeit: An den Magiſtrat 
don Igierz 8000, Pabianice 2000, Lodz 4000, für 
Lebensmittel 6784. 55, ſo daß die Kaſſe Aber 3807.13 3l. 
TEN t. Beſchloſſen wurde, in der Woche vom 7. bis 
4. ärz eine „Woche für Arbeitsloſe“ zu veranſtalten. 
8 5 werden die arbeitsloſen Geiſtesarbeiter ſein. 
0 r „Kropla mleka“ wurden 1500 Zloty zur Zuſatzer⸗ 
N hrung der Arbeiterkinder gewährt. Den Bericht über 
e Lebensmittelverteilung erteilte Schöffe Muszynifi. 
7 Komitee erhielt 5 Waggons Kartoffeln, die vom 
N latz, Jerzego 8, zur Verteilung kommen und zwar an 
lejenigen, die Quittungen der Magiſtratsabteilung für 
Wale Fürſorge vorweiſen. An Kohle ſind noch 
2000 Korzec zu verteilen. Die Lebensmittelunter⸗ 
di itzungen werden weiter erteilt, obwohl die Zahl der 
erzu Berechtigten von 15 auf 23 tauſend geſtiegen iſt. 
8 Die jüdiſchen Klaſſenverbände und das 
Neürgerkomitee. Dieſer Tage fand eine Konferenz 
jüd er Verbandsverwaltungen ſtatt, die zum allgemeinen 
üdiſchen Berufsverband gehören. Stadtverordneter 
5 Umann referierte über die Angelegenheit der Teil: 
ſtome dieſer Verbände im Bürgerkomitee zur Unter: 
ützung der Arbeitsloſen. Der Referent erklärte, daß 
it Klaſſenverbände im Grunde keinen Anteil an Ko⸗ 
absdes philantropiſchen Charakters nehmen dürfen, da 
er andere Klaſſenverbände zu dieſem Komitee gehören, 
Halle 55 der jüdiſche Verband dort ſeinen Vertreter 
zu ben. Nach längerer Diskuſſion wurde der Beitritt 
m Komitee beſchloſſen. (b) 
ein Preisliſten. Die Adminiſtrations behörde beſchloß, 
fü e Lbserordnung heraus zugeben, wonach die Preisliſten 
r Lebensmittel, Kleidung und Schuhwerk nur vom 


Regi ierungskommiſſariat und nicht wie bisher vom Kauf⸗ 


listen verband ausgegeben werden ſollen. Die Preis⸗ 
11 7 werden allmonatlich herausgegeben, und auch der 

dean dh erkaufsladen wird verpflichtet ſein, dieſelbe an 

Ben, ichtbaren Platz anzubringen. Für die anderen 

= kel wird die Preisliſte des Kaufmannsverban⸗ 
s gelten, (6) 


NET ET Er ED ED DEE UT ee a era 


Selbftverwaltungstagung. Heute begibt fi 
eine Delegation des Lodzer Kreisſejmiks zum Selbſt⸗ 
verwaltungskongreß nach Warſchau, u. zw. der Staroſt 
des Lodzer Kreiſes Nemiszewſkt ſowie die Herren Ka⸗ 
minffi und Wojciechowſti. Außer oben erwähnter 
Delegation, die ſtimmberechtigt iſt, nehmen noch einige 
Vertreter des Lodzer Kreiſes als Gäſte an dem Kon⸗ 
greß teil. (u) 

Ein anormaler Offizier vor Gericht. Vor 
dem Militärgericht ſtand der Leutnant Chowaniec aus 
dem Kreisergänzungskommando in Skierniewice. Der 
Angeklagte verriet während des Dienſtes ungewöhnlich 
anormale Eigenſchaften. Vor allem liebte er bei ſeinen 
Kameraden Geld zu pumpen, ohne daran zu denken, 
dasſelbe zurückzuerſtatten. Chowaniec war ſogar län⸗ 
gere Zeit im Spital, wo er als Neuraſtheniker in Kur 
war. Aus dieſem Grun de bat der Verteidiger, Advokat 
Okwiecinſki, um Freiſpruch. Das Gericht verurteilte 
daraufhin den „vergeßlichen“ Krieger zu nur 3 Tagen 
Stubenarreſt. (b) 

Jagd nach einem Deſerteur. Geſtern erhielt 
die Gendarmerie die Nachricht, daß ſich der Deſerteur 
Boruch bei feiner Geliebten in der Panſkaſtraße 78 
aufhalte. Die Polizei begab ſich nach nach dem an⸗ 
gegebenen Schlupfwinkel, doch konnte Boruch die Flucht 
ergreifen. Er lief bis zur Petrikauer Straße, ſprang in 
ein Wagen der Straßenbahn und fuhr nach dem Rey: 
mont Platz. Dort angekommen ſetzte er ſich in einen 
Straßenbahnwagen der Linie 4. In der Napiurkowſki⸗ 
ſtraße ſprang er ab und lief in das Haus Nr. 33, wo 
ihn die Gendarmerie feſtnahm. 

Wegen Verprügelung eines Soldaten hatte 
ſich der Sergeant Kiezenkowſki vor dem hieſigen Mili⸗ 
tärgericht zu verantworten. Dem Sergeanten waren 
einige Hühner geſtohlen worden. Der Verdacht fiel auf 
den Soldaten Hersz Majer. Der Sergeant ließ daher 
Majer zu ſich kommen und verſuchte, durch Prügel von 
ihm ein Geſtändnis zu erpreſſen. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Sergeanten zu 4 Wochen Arreſt. (m) 

Jugendliche Diebe in der hl. Kreuzkirche. 
Vorgeſtern abends als der Kirchendiener Anotoni Kakel 
die Kirche ſchließen wollte, bemerkte er bei ſeinem 
Rundgange zwei Knaben, die ſich in einer Niſche ver⸗ 
ſteckt hatten. Die Knaben wurden feſtgenommen. Es 
ſind dies der 13jährige Zygmunt Tomczak, Sieradzka⸗ 
ſtraße 1 und der 13 jährige Kazimierz Charbicki. Es 
liegt der Verdacht nahe, daß die Burſchen in der Kirche 
ſich verſteckt halten ſollten, um bei einem geplanten 
Diebſtahl behilflich zu ſein, bezw. die Tür von innen 
zu öffnen. (t) 
Ein Hindernis auf den Eiſenbahuſchienen. 
Der nach Widzew fahrende Zug wurde plötzlich auf 
Grund eines Signals des Weichenwärters angehalten. 
Es erwies ſich, daß auf den Schienen ein großer Stein 
lag, der der Grund einer Kataſtrope hätte ſein können. 
Der Zug ſtand fünf Minuten, wobei ſeſtgeſtellt wurde, 
daß den Stein ein Knabe, namens Alfred Kim aus 
Stara⸗Görka, auf die Schienen legte. Die Eltern des 
Knaben werden zur Verantwortung gezogen werden. 

Auf frischer Tat ertappt. Schon ſeit langem 
ſuchte die Polizei die ihr bekannten Dieb Stanislaw 
Zylſki und Franciszek Gneſik. Es gelang endlich die⸗ 
ſelben während eines Diebſtahls in der Zgierſka 103 
zu überraſchen und feſtzunehmen. Bei den Dieben 
wurden Nachſchlüſſel, Brecheiſen und elektriſche Lampen 
gefunden. b 

Guten Appetit. Der ftädtiſche HEN 
konfiszierte in der Reſtauration „Teatralna“ 38 Pfund 
Fine und übergab es dem ſtädtiſchen Schlachthauſe 
zum Beſchau. 

Durch einem Stein verletzt wurde die 14 jährige 
Longina Lukomſka und mußte in das Hoſpital gebracht 
werden. Der Täter, Joſef Napieralſti, Smugowa 14, 
wurde verhaftet. £ 

Ausgeſetztes Kind. Ein patrouillierender 
liziſt fand im Torweg des Hauſes Pabianicer Chauffee 
Nr. 50 ein ſiebentägiges Kind weiblichen Geſchlechts 
und brachte es in den ſtädtiſchen Kinderhort. (t) 

Raubüberfall. Vorgeſtern abend begab ſich der 
Einwohner des Hauſes in der Rzgowſka Straße 70, 
Joſef Grudzinſti, in den Hof. Plötzlich wurde er von 
drei Männern überfallen, die ihn zu Boden riſſen und 
beraubten. Den Räubern fielen 42 Zloty in die Hände. 

Feuer. In der Volksſchule Nr. 136, Ogrodowa 
Nr. 12, entſtand im erſten Stockwerke ein Brand, 
wobei die Kabinetteinrichtung und die Hilfslehrmittel 
verbrannten. Die Höhe des Schadens konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. Die Löſcharbeiten leiſtete der 2. Zug 
der Freiwilligen Feuerwehr. (f) 

Diebſtähle und Verhaftungen. Halina Ka⸗ 
wecka aus Zabieniec wurde wegen ſyſtematiſchem Die b⸗ 
ſtahl von Kränzen auf dem katholiſchen Friedhof ver⸗ 
haftet. — Stanislaw Mazur wurde beim Wäſche die bſtahl 
in der Wschodniaſtraße 74 verhaftet. — Der Eva 
Schröter, Zachodniaſtraße 57, wurde aus dem Vor⸗ 
zimmer ein Pelz im Werte von 3000 Zl. geſtohlen. (f) 


12. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. bu 18. Tag. 
(Ohne Gewähr). 
100000 Zl. auf Nr. 17 523. 
3000 Il. auf Nr. Nr. 1464 2082. 
2000 Zl. auf Nr. Nr. 55 524 56 591. 
1000 31. auf Nr. Nr. 19367 30318 58 646. 
600 31. auf Nr. Nr. 3638 14106 27 044 29 305 
31236 36 245 37 210 39 332 39 971 45 989 54 990. 


5 Kaufet die Wochenſchrift 
„LODZIANIN“ 


In der heutigen Nummer ift die Interpellation des 
Klubs der P. P. S. abgedruckt mit dem konfis zierten Ar⸗ 
tikel u. d. Titel: „Nach dem Begräbnis des „dziadek“ 
Rychlinſti. Der „Lodzianin“ iſt in allen Klos len erhältlich. 


500 31. auf Nr. Nr. 1756 15017 15860 18 257 
18 302 22 183 28 917 29519 32 497 38 810 44 015 
45 498 49 115 53 846. 


Vereine + eine 


Sportverein „Napid“. Uns wird geſchrieben: Die 
ſeit kurzer Zeit im Sportverein „Rapid“ (eingeführten 
Vorträge erfreuen ſich großer Beliebiheit. Letztens rech 
Herr W. L. Richter über „Vereine und Vereinsleben“. 
Am Mittwoch, den 3. März, wird Herr Erwm Alfons 
Dejter einen Vortrag über das Thema „Sport als kör⸗ 
perliche Erziehung des Volkes“ halten. Im Anſchluß on 
den Bortcag wird Dank den. Bemühungen des Mit- 
gliedes Herrn Guſtav Hefntz, ein Radio⸗Konzert veranftai+ 
tet, jo daß Gewähr gegeben ift, ein paar ernſte und heitere 
Stunden zu veruringen. 

Lodzer Sportvereinigung „Olympia“. Am Don- 
nerstag abend fand im Lokale Kopernikaſtraße 46 die 
Gründungsverſammlung dieſes Vereins ſtatt. Die Sitzur g 
wurde um 9 Uhr vom Präſes der zeitweiligen Verwaltung 
Herrn Stefan Wofcicki eröffnet. Nach Erſtattung des 
Tätigkeits- und Kaſſenberichts gelangten die Sotzungen 
zur Verleſung, die ohne Einſpruch angenommen wurden. 
Nach dem hierauf erfolgten Bericht der Prüfungskom 
million wurde die zeitweilige Verwaltung entlastet. Zim 
Leiter der Verſammlung wurde hierauf Herr Wilhelm 
Wange gewählt, der ſeinerſeſts zu Beiſitzern die Herren 
Erwin Kommiſſar und Eduard Drewitz und zum Schilf 
führer Herrn Artur Poppe berief. Die hierauf vorge⸗ 
nommenen Wahlen hatten folgendes Ergebnis: Präks 
Stefan Wofcſcki, Bizepräfes Karl Kühler, Schriftführer: 
Bruno Drewitz und Ernſt Frei; Kaſſierer: Ernſt Müller 
und Erwin Kommiſſar; Wirte: Adolf Schulz und Robert 
Bauer; Prüfungskommiſſlon: Wilhelm Wange, Jan Ko⸗ 
lubinſtt, Artur Poppe und Ernſt Kindermann. 

Zur Theater: Aufführung im Chriſtl. Com: 
misvereins z. g. U. in Lodz. Wir weiſen nochmals 
darauf hin, daß heute Sonnabend, den 27. Februar a. c. 
um punkt 8,15 abends das Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 
Blumenthal und Kadelburg „Im welßen Rößl“ von der 
dramatiſchen Sektlon des Vereins zur Aufführung gelangen 
wird und können wir allen den Beſuch beſtens empfehlen. 
Karten zu 2 Zl. find noch bei der Firma G A. Reſtel, 
Petrikauer 84, und im Vereinsſekretariat, Al. Kosciuski 21, 
zu haben. Um recht pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
wird höfl. gebeten. — Die Verwaltung des Chr. Commis - 
vereins teilt hierdurch allen Mitgliedern mit, daß dieſen 
Sonntag, den 28. Februar, um 10 Uhr vorm. ein gemein 
ſamer Beſuch der Paläſtina⸗Ausſtellung in der Moniuszki 
vorgeſehen iſt. Die geehrten Mitglieder welche die Aus» 
ſtellung beſuchen wollen, werden gebeten punkt 10 Uhr im 
Vereinslokal Al. Koscluszti 21, zu erſcheinen. 

Die Verwaltung des Fabrikmeiſterverban⸗ 
des hat im eigenen Lokal an der Panfkaſtraße 74, ein 
Reglſtrationsbüro für die entlaſſenen Mitglieder errichtet. 
Das Büro iſt den ganzen Tag über geöffnet. Gegen⸗ 
wärtig werden Unterſtützungen an die Mitglieder ausge 
zahlt, die infolge Rebuzterung ihre Stellung verloren haben. 
Die Unterſtützungen betragen 10— 17,50 Zl. wöchentlich. 
Jeder Bewerber muß im ſtaatlichen Stellungs vermitllungs⸗ 
amt, Al. Koscluszki 9, regiſtriert fein. (pap) 


Aus dem Reiche. 


Zgierz. Deutſche Vorträge. Am Sonn⸗ 
tag, den 1. März wird pünktlich um 8 Uhr abends 
Herr Paſtor Doberſtein über den Dichter und Humoriſten 
Fritz Reuter ſprechen. 

Tomaſchow. Vor einigen Tagen iſt in der Nähe 
von Tomaſchow ein dreiſter Raubüberfall verübt worden. 
Der Leiter der Sägemühle von Heimann ſandte einen 
Angeſtellten nach Tomaſchow, um an der Bahnhofskaſſe 
für Frachten 2500 Zloty abzuheben. Drei unbekannte 
Männer, die den Angeſtellten Lejb Znaminjfi beob⸗ 
achteten, gingen ihm nach und überfielen ihn 2 Kilo: 
meter hinter Tomaſchow. Znaminſki zog einen Revolver 
um ſich zur Wehr zu ſetzen. Die Banditen entriſſen 
ihm jedoch den Revolver, raubten ihm das Geld und 
banden ihn an einen Baum feſt. Sie drohten, ihn zu 
ermorden, falls er es wagen ſollte, vor 30 Minuten 
um Hilfe zu rufen. Kaum hatten ſich die Banditen 
entfernt, jo rief Znaminſki trotz der Drohung laut um 
Hilfe. Die Hilferufe hörten einige Paſſanten auf der 
Chauſſee, die herbeieilten und Znaminſki befreiten. Die 
ſofort benachrichtigte Polizei umſtellte den Bahnhof. 
Es gelang ihr, drei Männer zu verhaften, die Znaminſki 
als die Banditen wiedererkannte. Es ſind dies der 
25 jährige Zawadzki, der 30 jährige Jan Rucinſki und 
der 26 jährige Joſef Bilecki. Bei den Banditen wurde 
nur das Geld gefunden. f 

Poſen. Exploſion eines Gasbehäl⸗ 
ters. Geſtern nachmittags um 2 Uhr explodierte in 
der Gasanſtalt an der Groblaſtraße ein mehrſtöckiger 
Gasbehälter. Die Decke des Behälters flog in die Luft 


Stürme in Milfifipi und Tenneſee. Im Bar auer Börſe. 
Lodz⸗Nord! anale dt c le 10 Shen ein lar ſch j 7.74 
chrecklicher Orkan. Er tete große äden an. 25. Februar 26. Februa: 
Morgen, Sonntag, 8 28. Sebtnar, nachm. 2 Ahe, Gegen zwanzig Perſonen wurden getötet und über hundert Belgien Sebru 1 — 
findet im Saale, Reiter ⸗Straße Nr. 15, eine yerwundet. Der men iſt A a Holland —— . 
2 Steppenbran n Auſtralien. Aus el⸗ London 37.69 37.68 
een bourne wird ane et, dab I Vt 575 8 55 Neuyork 7.75 7.75 
einigen Tagen ein Steppenbrand wütet. Der Bran Paris 28.37 28.27 
ſtatt. verbreitet ſich mit großer Schnelligkeit. Es iſt ſchwer, * 22.93 22.93 
e eee Emil Zerbe. ſich dem Brande zu widerſetzen, da das Material trocken Jun —.— 149.12 
4 und leicht brennbar tft. Bisher find ein Städtchen und Wien 109.07 109.10 
Um zahlreiches und pünktliches Erfheinen | mehrere kleine Orte vollſtändig niedergebrannt. Italien —.— 31.23 
bittet Kino in aller Welt. Nach einer Statiſtik beſitzt — 
5 Au e e e 4000 7 Züricher Börſe. 
der sgruppe der D. S. A. P. nien und Portugal zuſammen „ Italien 1434, die 25. Februar 26. Februar 
EICHE KURSE BERNER IEERE 2 Tſchechoſlowakei 1200, Rußland 1100, Schweden 600, Warſchau —.— —.— 
Oeſterreich 592, Ungarn 502, Polen 456, Norwegen Parte 18.95 18.87 
und fiel auf das Dach eines Magazins, das vollſtändig 290 Kinotheater. In den Vereinigten Staaten gab es e 7 1 * 
8 ie In den i ln 35 5 Ende 1925 20189 Kinotheater. DES et 5 7 7 
den die Fenſterſcheiben ausgedrückt. Ueber 20 Perſonen a 7 Berlin 25, 1 
wurden leicht und a ee Ein entſtandener Deutſche So zialiſt iſche Arbeitspartei Polens. 0 . a 
Brand konnte unterdrückt werden. Ortsgruppe Lob - Sub, Bebnorſta · Straße Nr. 10. Auslandsnotierungen des Zloty. 
Lemberg. Ein Poliziſt nach Sſowjet⸗ ſe U demitglied fe Sd der Ort 
0 9 Di oh em. Der oa 1 1 in werden , e bene 16 pe vormitage im EN n ER 
Zaleſie am Zbrucz die Grenzwache inne hatte, n | eigenen Eofale erſchelnen zu n. orftand. : Berlin 
den des Schriſtfl dä lot 
Bu Ausrüftung 45 Ale: e Es i graute, Mie edel ee und  Fomtiden Danaane Kussaplung auf Marla 59.98-58.64 
18 5 e Mobillfationspläne le eſenſto, Ae ee, Kattowitz 53.36-53.64 
A 5 i Danzig 66.17 66.323 
akten ſowie Liſten von Agenten und Konfidenten der Ortogruppe Pabianice! a W 60.0266. 
politiſchen Polizei der Tarnopoler Wojewodſchaft ges In der letzten Sitzung des Vorſtandes wurden die bevor⸗ 80 N een 155.00 
ſtohlen hatte. Die davon benachrichtigten Sicherheits: | ſtehenden Rrankenkaſſenwahlen beſprochen und beſchloſſen, ſchon jeht Wien, Schecks 90,55—91.05 
entralo e delegierten fofort eine ſpezielle Unter, | eine Auftlärungsarbeſt einzuleiten, Banknoten 90.15 91.15 
ennadman 1 Degie 5 Die Sprechſtunden für Intereffenten in Partei-, Kommunale, —— 
ſuchungskommiſſion nach Borszezuw. Die Vorunter⸗ Rrankenkahen- und Schulangelegenhelten finden jeden Dienstag, Der Dollar in Lodz 


ſuchung ergab, daß Koscka im Dienfte der Sjomwjets | von 7 Uhr abends ab im Parteſlokale, Roscluszkiſtraße 28, ſtatt. 
ſtand und in den polniſchen Polizeidienſt nur einge⸗ 


Emporſchnellen des Dollarkurſes 


Durch Fehlen des Materials wurde geſtern ein 


6 Lodzer Dolßezoltung r 


feſtgeſtellt. Die Notie I 


iteten iſt, um Spionage zu treiben. Die Behörden Zugendabtellung der Deutsch. 603. Arbeitspartei Polens zung betrug 8.00 bis 8.05. Nachmittags fentte ſich DE * 


führten ſofort eine Aenderung der Mobiliſationspläne 


ee der Tarnopoler Wolewodſchaſt durch. Wolewodſchaſt iii artellobale, Samenhof-Steaße 17, der dritte Jugendkurſus für Die Bank Polſti berechnete 
FFF LETTER FerPaTs STETS ührer und Funktionäre ftatt. 


Morgen, Sonntag, d. 28. Februar, 4 Uhr nachm, findet im | Kurs bis auf 7,85 im Kauf und 7,87 im Verkauf. 


7.70. 


Kurze Nachrichten. Am rege Beteiligung erſucht der Vorſtand. Seraßfehung bes Die ton tfa bes in Deutjihtand Mi 2 
eſtern hat die Reichsbank bekanntgegeben, DB 9 
Ruſſiſches Gold nach Deutſchland. Ueber Achtung Schachſpieler! 0 | 
Eydkuhnen iſt geſtern ein Transport von 8900 Kilo Heute, Sonnabend, den 27. b. ars uhr abends, findet in] der Diskontſatz auf 9 pro Jahr herabgeſetzt wird Ep 


der Zamenhof⸗ Straße 17 unſer erſter Splelabend ſtatt, zu welchem = 


Gold aus Rußland an die deutſche Reichsbank abge⸗ 
gangen. 


Kirchlicher Anzeiger. 


St. Trinſtatis⸗Kirche. Sonntag, vorm. | St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: 


Aufklärung. 


Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebft hl. Abend- Gottesdienst. Diak. Dogerſtein. 
gen 0 N ee 7.3: . 
enſt. Abends hr: Gottesd enſt. P. Wannagat. leſe Kose 57. 
Mittwoch, abends 7: polniſcher Paſſionsgottesdienſt. Supa Ae ebe für 
P.-Bilar Bittner. Freitag, vorm. 10 Uhr: Paſſions- junge Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 
gottesdienſt wit hl. Abendmahl. P. Schedler. Abends 4.30: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. Abends 
8 Uhr: liturgiſcher Paſſtensgottesdtenſt. Paſtor 7.30: Evangeliſatlon. Mittwoch, nachmittags 3.30: 


gefähr 27 Jahre alt. 


Mannagat Frauenſtunde, Donnerstag, abends 7.30 Bibelſtunde. ern freiwillige Gaben zur Deckung der Unkoſten entgegen, wenden ſich 
Armenhaus ⸗Kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, rywatna 7a. Sonnab nd, abends 7 Uhr: 9 wg N 3 ! DEREN SENEO entgegen, wenden 
vorm. 10: Gottesdienſt. Miffionar Wolf. 8 1 Jagen deündftunde, ee nee . aber nie mit einer Bitte an irgend jemanden um Gaben. 
Jungfrauenheim, Konſtantiner 40. Sonntag, | Evangelifation. Freitag, abends 7.30: Bibelſtunde. Um aber Betrügern, die unter dem Deckmantel der „Chriſtlichen 
nachmittags ½4: Versammlung der Jungfrauen. Konſtantynow, Großer andes Sonntag, Gemeinſchaft“ auftreten, das Handwerk zu legen, erſuche ich hierdurch 
P. Schedler. nachm. 3: Jugendbundfahresfeſt. . m Uhr: die Leſer der Blätter beim Bezahlen von freiwilligen Gaben ſich von 
Jünglingsverein im Konſiemandenſaal. Sonn. | Evangelifation. Mittwoih, abends 7 80; Bibelftunde, jedem Jugendmitglied in Zukunft eine Beſcheinigung vorzeigen zu 
tag, abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. Zu den Veranſtaltungen wird hiermit herzlich 0 gung 9 
P.-Bilar Bittner. eingeladen. laſſen, die mit dem Gemeinſchaftsſtempel und meiner Unterſchrift 


Kantorat, Alexandrowſka 85. Donnerstag verſehen ft, 

abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. P.-Vikar Bittner. f e e ot. e ed en) 

1,8 u Sd 99 ee abends nachm. 4: Predigtgoktesdienſt — Pred. O. Lenz. 

8 Uhr: eee eee Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jung⸗ 
Die Amtswoche hat Herr P. Schedler frauenverein. Montag, abends 7.30: Bibelſtunde. 7 


A ttesdienft, III. religtöſer Vortrag: „Sejus 
St. Johannis-⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9½: Au die Bete „ Pred. O. Len 
ö — . ;. 
Beichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier des Baptiſten- Kirche, NRzgowftaſtr. 43. Sonntag, 


hl. Abendmahls. P. Dietrich. Mittaas 12 Uhr: f 221 N 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache. Nachmittags 3: 2 5 2 Sage e A. Sof. 2 
Kindergottesdienſt. P. Dietrich. Abends 6 Abend⸗ ſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends 7.30 Uhr: 
l 7 5 e f Montag, abends 8: Gebetsverſammlung Freitag, abends 7.30: Bibelſtunde. 
Mien ende Bud Anzeſteln⸗ Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alezandrowſkaſtr. 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: | Rr. 60. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
Jungfrauenverein, Diak. Doberftein. Sonnabend, dienſt — Pred. R. Jordan; nachm. 4: Predigtgottes⸗ 
abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft. Sup. Ungerftein, | dienſt — Pred. R. Jordan, Im Anſchlu ß: Jugend- 

Jünglingsverein. Sonntag, abends 8 Uhr:] verein; abends 7.30: Evangeliſatlonsverſammlung 


Vortrag. Sup. Angerſtein. Dienstag, abends 8; in polniſcher Sprache. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: f N 
Bidelſtunde. Diak. Doberftein. Bibelſtunde. | O SR AR K AH 


Handſpiegel 


Spiegel und geſchliſfene Kriſtallſcheiben 


Dees eee 
eee eee ee eee ee ente 


——— — — — 


Podzer deutscher Ichul⸗ und Pildungoberein. 


Engros⸗ und Detailverkauf! + + + Streng 


Sonntag, den 28. Februar, abends 8 Uhr, im Saale des Männer: Commisverein 


3. g. U., Aleſe Kosciuszki 21. 
Telephon 32.00. 


N x Geſangvereins, Petrikauerſtr. 243: 
auf allgemeinen Wunsch nochmalige Wiederholung: 
dramatiſchen Sektion das Luſt⸗ 


7 Liebe im Schnee“ fpiel von Blumenthal und Kadelburg in 3 Alten 


Operette in 3 Akten von R. Benatzly und Willi Prager. Muſik von Ralph Benatzky. J i 72 J“ 
Mitwirkende: Deutſches Opern⸗ und Operetten⸗Enſemble ſowie gemiſchter Chor, 59 m we ßen Rö 5 
dramatiſche Sektion und das große Streichorcheſter des Vereins. zur Aufführung gebracht, wozu höfl. einladet 
Künſtleriſche Leitung: Kapellmeiſter und Komponiſt Joſef Stabernak. e e dee Ks 2 . g 
Billettvorverkauf ab Freitag in der Drogerie des Herrn Dietel, Petrikauerſtr. 157, zum Preiſe en ber e e e e e ee 
von 1 bis 5 Zloty, und am Tage der Aufführung von 5 Uhr ab am Eingang in den Saal. 108 bn eren dat U e f d pe 


Heute, Sonnabend, den 
27. Februar, punkt 8.15 Uhr 
abends, wird von unſerer 


wir die achſpleler und Amateure höflichſt einladen. Verleger und verantwortlicher Schelſtleſter: Stv. E. Ruk. 
Die Spiellommiffion, Druck: J. Baranowſti, Lodz, Petrikauerſtraße 109. 


Vor mehreren Tagen war in der Preſſe elne Warnung der 
„Chriſtlichen Gemelnſchaft“ vor einem Betrüger, welcher unter der 
Firma der „Gemeinſchaft“ Gaben ſammelt. Es iſt ein Mann, un 

Nun möchte ich den Einwohnern von Lodz hierdurch bekannt 


geben, daß Jugendbündler und Jugendbündlerinnen in unferer Stadt 
unentgelllich Evangeliſationsblätter in Häuſer tragen. Sie nehmen 


Paul Otto, Paſtor 
Leiter der „Chriſtlichen Gemeinſchaft“. 


Donnerstag, nachm. 4: Frauenverein, abends 7.30: 7377CCCCCCCCCTTCCTCTTCTCT0T0T0T00T 
Preiswerter Einkauf! 


ee, Stellſpiegel Wandſpiegel 
Trumeaus Nickeltablette 


Bauzwecke offeriert in bekannter Güte zu mäßigen Preiſen 


Glasſchleiferei, Spiegelbelegerei, Metallrahmenfabrik und Vernick⸗ 
lungsanſtalt, Lodz, Wölczanska- Strasse 109. 


Operetten⸗Abend. eee denne , 


© 


su... 


suruns 


1354 


rr 


für Möbel und 


annere seeed 


LERT 


reelle Bedienung! 


nasses 
Or 


Salzwaper 


Trauguttaſtraße 57 
erſte Etage rechts 
empfängt täglich. 


Ynbemittelte unentgeg 


zwischen 9—11. 1399 
r A 


Achtung! 85 


Die beiten Lederhange 
ſchuhe zu 5 Zloty find be⸗ 
der Handſchuhfabrik zu e 
kommen bei B. Frier 
Lodz, Nowomtejita 3, 83 
Hofe, links, Parterre. 14 


